
 

1 

Jahresbericht 2011                                                                                           
der                                                                                                                         

Dehrner Krebsnothilfe – Verein zur Hilfe bei Krebserkrankungen e.V. 
01.11. 2010 – 31.10.2011 

 

Auch im vergangenen Vereinsjahr leisteten die Mitglieder der Dehrner Krebsnothilfe wieder 
wichtige unterstützende Arbeit für krebskranke Menschen und ihre Angehörige. Es war ein sehr 
aktives und arbeitsreiches Jahr. 

 

Entwicklung des Vereins 

Veränderungen an der Spitze des Vereins warfen schon früh ihre Schatten voraus, sodass dieses 
Vereinsjahr teilweise geprägt war von dem Suchen und Finden eines neuen ersten Vorsitzenden.  

Die Neuwahl des Vorstandes in der letzten Jahreshauptversammlung am 29.11.2010 erbrachte 
folgende Besetzung: Ottmar Wagner (Vorsitzender), Ursula Meixner  (1.Schriftführerin), Heike 
Schmitt (2.Schriftführerin), Burkhard Sehr  (Kassierer),  Monika Schneider,  Petra Schäfer, Helga 
Fencel, Theresa Leßnig-Wagner,  Margret Hähner, Klaus Linn als Beisitzer. (Christoph Geis stellv. 
Vors. und Gabriele Sauer Pressewartin waren noch ein Jahr gewählt).  Ottmar Wagner war bereit, 
bis zu seinem Wohnortwechsel  für ca. 6-7 Monate noch in seiner Funktion zu bleiben, ein 
Nachfolger sollte gefunden werden. Er und  seine Frau Theresa Leßnig-Wagner stiegen vor vier 
Jahren als Schriftführerteam ein, er ist seit zwei Jahren 1.Vorsitzender.                                                           

  Nachnominiert als Beisitzer wurden dann noch 
Reinhard Hinz  im Dezember 2010 und im Januar 2011 Klaus Zubrod und Hans-Joachim Kiefer (im 
April 2011 wieder aus dem Vorstand ausgeschieden). 

Dann war es endgültig soweit, alle Mitglieder des Vereins waren für Mittwoch, 06.Juli 2011 um 

19.30Uhr, ins Pfarrheim in Dehrn, Blankenstraße zu einer außerordentlichen 

Mitgliederversammlung eingeladen. Einziger und wichtiger Punkt der Tagesordnung war die 

Neuwahl des ersten Vorsitzenden des Vereins. Das Ehepaar Wagner  verlässt nun endgültig unsere 

Region und mit Klaus Zubrod  wurde ein geeigneter Nachfolger gefunden.                                                                                                                             

Klaus Zubrod fand im Januar den Weg zur Dehrner Krebsnothilfe, nachdem er einen Aufruf in der 

Zeitung gelesen hatte. Da er schon immer ehrenamtlich in verschiedenen Funktionen tätig war, 

sich mit der Krankheit Krebs im näheren Umfeld auseinander zu setzen hatte, war es für ihn 
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Ehrensache, als Beisitzer im Vorstand tätig zu werden. Mit Hilfe von Ottmar Wagner konnte sich 

Klaus Zubrod ein Bild von der Arbeit des ersten Vorsitzenden machen und war bereit zu 

kandidieren. Klaus Zubrod wurde, bei der vom zweiten Vorsitzenden Christoph Geis geleiteten 

Wahl, einstimmig gewählt und versprach den Verein im Sinne der Satzung weiterzuführen.                                                                            

Im Mittelpunkt der Versammlung stand dann die Verabschiedung von Ottmar Wagner und seiner 

Frau Theresa Leßnig-Wagner, die mit einem kurzen Rückblick von Christoph Geis vorgenommen 

wurde. Theresa Leßnig-Wagner war seit 2001 Mitglied des Vereins und von 2006-2010 erste 

Schriftführerin, später Beisitzerin. Ottmar Wagner kam 2006 zum Verein, auch als Schriftführer, 

seit 2008 war er erster Vorsitzender. Meistens „im Doppelpack“, wie Geis sagte, haben sie sehr 

viel für die Menschen in der Region getan, der Verein selbst zählt mittlerweile 420 Mitglieder. Ihr 

Engagement ging von zahlreichen Gesprächen mit Hilfesuchenden über Spendenannahmen, 

Präsentationen des Vereins, Gestaltung von Ständen in der Fußgängerzone und bei Palliativtagen 

bis hin zu Fortbildungen für sich und das Team ehrenamtlicher Mitarbeiter. 2008 wurde die 

Dehrner Krebsnothilfe mit der Anerkennungsurkunde für ehrenamtliches und bürgerschaftliches 

Verhalten durch die damalige Sozialministerin Silke Lautenschläger ausgezeichnet. 2010 feierte 

der Verein sein 15jähriges Bestehen mit einem Symposium in der Limburger Stadthalle.                                   

Theresa Leßnig-Wagner leitete die Selbsthilfegruppe „Kontaktstelle für Krebsbetroffene und 

Angehörige“. Dies ist eine offene Gruppe für Männer und Frauen und nicht an eine bestimmte 

Krebserkrankung gebunden. Die Leitung haben nun Margret  und Karl Hähner übernommen.    

                                                                                                                       

                       

Der zweite Vorsitzende Christoph Geis bedankt sich bei      Der neue Vorsitzende Klaus Zubrod mit dem Ehepaar 
Theresa  und Ottmar Wagner für ihr Engagement.                        Wagner.                                

 

Da Wagners ehrenamtliche Arbeit sehr wichtig ist, möchten sie sich auch in ihrer neuen Heimat im 
Kreis Ludwigsburg  diesbezüglich engagieren, aber darüber hinaus immer Kontakt zur  Dehrner 
Krebsnothilfe halten, wie Ottmar Wagner in seinen Abschlussworten sagte. Tief bewegt, der 
Abschied fiel beiden nicht leicht, bedankte er sich für 4,5 Jahre Vorstandsarbeit bei den 
Vorstandsmitgliedern und den ehrenamtlichen Mitarbeitern.                                                                                                                               
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Der momentane Vorstand der Dehrner Krebsnothilfe mit dem neuen ersten Vorsitzenden.                                                                                                                     
Auf dem Foto fehlt Burghard Sehr 

Mitgliederentwicklung 1995 – 2011: 

 

Interessante Neuigkeiten: 

 Die Besucherzahlen auf unserer Homepage zeigen auch,  dass ein reges Interesse an der 
Vereinsarbeit besteht. Die Besucherzählung seit 16.10.2010 zeigt 5449 Menschen an, die 
die Seite aufriefen. Einfach mal anklicken: http://www.dehrner-krebsnothilfe.de/ . Ein 
herzliches Dankeschön an Frau Rebecca Will, die die Internetseite zuverlässig führt. 

 Frau Ursula Meixner und Frau Heike Schmitt haben eine Ausbildung zur Hospizhelferin 
absolviert. 
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Rückblick auf die Arbeit des vergangenen Jahres 

 Limburger Gesundheitstage 2010 

 

 

 

 

 Traditioneller 
Weihnachtsbaumverkauf 2010 

Im winterlichen Dehrn fanden die 155 Weihnachtsbäume am 
Samstag, 18.12.2010  schnell ihre Käufer. Der Dank des 
ersten Vorsitzenden  Ottmar Wagner ging an alle Helfer der 
Freiwilligen Feuerwehr und Jugendfeuerwehr Dehrn sowie 
alle beteiligten Spender, Metzgereien, Bäckereien, das 
Krankenhaus, die vielen privaten Kuchenspender und Geber 
sonstiger Hilfen und Spenden und an alle ehrenamtlichen 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Verein. 

 

 

     Weihnachtstütenaktion 2010 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das neue Vereinsjahr begann mit der Teilnahme an 
den Limburger Gesundheitstagen am Samstag   06.11. 
und Sonntag 07.11.2010. 

 

 

 

 

 

Vor Weihnachten wurde wieder unsere 
Weihnachtstütenaktion mit Obst und Süßigkeiten für 
die Kinder und einem Kuvert mit einer finanziellen 
Unterstützung für die Erwachsenen  durchgeführt. Mit 
diesen Zuwendungen möchten wir ihnen die 
Möglichkeit geben, sich selbst einen Wunsch zu 
erfüllen, welcher ohne unsere Unterstützung vielleicht 
nicht möglich wäre. 

 

 Teilnahme am Aktionsmonat 
Darmkrebs 2011 

v. li. Reinhard Hinz, Hans-Joachim Kiefer, 
Andreas Kessler, Monika Schneider, Klaus 
Linn und Christoph Geis informierten am Sa 
02.04.2011 am Stand in der Fußgängerzone, 
diesmal wieder an unserem Stammplatz an 
der Ecke von Vohl & Meyer, über Vorsorge 
gegen Darmkrebs und über die Möglichkeiten 
der Schmerztherapie. 
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Spenden 

Zahlreiche Spender haben uns auch im letzten Jahr wieder unterstützt, damit wir in der Lage 

sind die Aufgaben die wir uns gestellt haben zu erfüllen. 

Dieses hohe soziale Engagement wurde auch von der heimischen Presse mit Interesse 

verfolgt. Zahlreiche Artikel über eingegangene Spenden wurden im vergangen  Jahr 

veröffentlicht. Dies ist insofern für die Dehrner Krebsnothilfe von Bedeutung, um die 

Spendenbereitschaft zu fördern. Wir möchten uns daher auf diesem Wege bei den 

Vertretern der Presse für diese Unterstützung bedanken. 

Einige in der Presse veröffentlichte Beispiele:  

 Beselich. „Ich habe alles, bin gesund und möchte anstatt Geschenken 

Vereine unterstützen, die Menschen in besonderen Notlagen helfen.“ Das sagte Michael Schäfer aus Beselich-

Niedertiefenbach, der Ende des Jahres seinen 60. Geburtstag feierte. Gemeinsam mit seiner Frau Hannelore freute er sich 

über die Spendenbereitschaft seiner Gratulanten, die das stolze Ergebnis von 2.000 Euro erbrachte, die er je zur Hälfte an 

die Dehrner Krebsnothilfe und die Notfallseelsorge Limburg-Weilburg übergab.   (u.a.Lahnpost/Weilburger Tb) 

Oberweyer. Mit ihren Aufführungen macht die Theatergruppe 

Oberweyer vielen Menschen Spaß. Sie unterstützt aber auch karitative Projekte mit Spenden, so auch die Dehrner 

Krebsnothilfe mit 1.000 Euro. Dies war nach 2007 und 2010 das dritte Mal, dass die Spende an die DKNH ging. (u.a. 

NNP/Lahnpost/Die Zeitung Limburgweilburgerleben ) 

Dehrn.  Der dritte „Lebendige Adventskalender“ in Dehrn war 

wieder ein großer Erfolg und erbrachte für die Dehrner Krebsnothilfe 1.550 Euro. (u.a. Nassauische Neue Presse) 

http://www.limburg-limburg.de/content/newsPictureLarge/2765.jpg
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Oberweyer. Die Frauengemeinschaft Ober- und Niederweyer  

unterstützt seit Jahren sowohl  soziale und gemeinnützige Projekte im hiesigen Raum als auch in der Dritten Welt. Darüber 

hinaus gibt sie auch Gelder an die eigene Pfarrgemeinde für kirchliche Zwecke. In diesem Jahr spendete sie den Erlös ihres 

Adventsbasars, 500,00 Euro, an die Dehrner Krebsnothilfe.  (u.a. NNP/Lahnpost /Die Zeitung Limburgweilburgerleben )                                                                                                                                     

 Limburg/Steeden. Sabine Wengenroth spendet 1.300 Euro für die 

Tanztherapie der Krebsnothilfe. Sabine Wengenroth aus Runkel-Steeden hat der Dehrner Krebsnothilfe eine Spende über 

1.300 Euro überreicht. Es sind Geldgeschenke, die sich die Jubilarin von ihren Gratulanten zu ihrem 50. Geburtstag 

gewünscht hatte. (u.a. Lahnpost/Nassauische Neue Presse) 

 

Eschhofen. 1.400 Euro für die Dehrner Krebsnothilfe 
Anlässlich ihres 90. Geburtstages hat Frau Maria Bellinger aus Eschhofen eine offene Einladung an alle Gratulanten 
gerichtet und ins Pfarrheim eingeladen. Gleichzeitig hat sie mitgeteilt, dass sie auf Geschenke verzichten möchte und um 
eine Spende für die Dehrner Krebsnothilfe gebeten. (u.a.Domstadt/Die Zeitung 
Limburgweilburgerleben/Lahnpost/Nassauische Neue Presse) 

 

 Dietkirchen. Zum 100jährigen Jubiläum unterstützt der TuS Dietkirchen die 

Dehrner Krebsnothilfe. Das Fußballspiel des Allstar-Teams brachte 6.000Euro ein. (u.a. Nassauische Neue Presse/Die 

Zeitung/Lahnpost) 

http://www.limburg-limburg.de/content/newsPictureLarge/2798.jpg
http://reckenforst.de/s/cc_images/cache_2280944902.jpg?t=1305200197
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 Dehrn. In Dehrn fand erstmalig im November ein Adventsmarkt statt. 

Der Erlös von jeweils 900 Euro  ging zugunsten der Dehrner Krebsnothilfe und der Bärenherzstiftung.(u.a. Nassauische Neue 

Presse/Lahnpost) 

 Westerburg/Westerwald.  Erlös 

aus Golfturnier ging an die Dehrner Krebsnothilfe. 14 Teams haben zugunsten der Dehrner Krebsnothilfe aufgeteet und es 

war besonders erfreulich, mit Till Pfaffenholz, Cedric Beck, Niklas Schilling und William Krekel auch vier Jugendliche für den 

Charity-Gedanken begeistert zu haben. Am Ende der Siegerehrung auf der Terrasse des Lindner Hotels konnte die stolze 

Summe von 1885. 00 Euro an  Ursula Meixner und Gaby Sauer von der Dehrner Krebsnothilfe überreicht werden. So ging 

ein sonniger, erfolgreicher Tag am Wiesensee zu Ende mit der Feststellung der Verantwortlichen,  dass die Golf Challange 

fester Bestandteil des Turnierkalenders des GC Wiesensee werden wird und dies der Beginn einer schönen Tradition ist, die 

Spiel, Spaß und vor allem den Charity- Charakter großartig kombiniert. (u.a. Nassauische Neue Presse/Die Zeitung 

versch.Ausgaben) 

Im Namen der Betroffenen und ihrer Familien möchten wir uns ganz herzlich bei allen 

Spendern und denen, die durch tatkräftigen Einsatz dazu beigetragen haben bedanken. 
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Die finanziellen Aufwendungen des letzten Jahres 

 Durch die großzügige Spendenbereitschaft und unsere Mitgliedsbeiträge waren wir 

im vergangenen Jahr in der Lage die Arbeit unseres Kompetenzteams, bestehend aus 

Psychoonkologen, Psychotherapeuten, Dipl. Sozialpädagogen, Mal- und 

Tanztherapeuten,  zu finanzieren. 

  

  Außerdem konnten wir 2.500 Euro an die DKMS 

im Rahmen der Typisierungsaktion für Herrn Jörg Thorn spenden. (Foto: Die Zeitung) 

 

 Der Kinderkrebsstation Kemperhof in Koblenz 

hatten wir anlässlich eines Adventslaufs in Hundsangen 1.000 Euro gespendet. (Foto 

Klöppel Lahnpost)  

 

Unsere Kontakt- und Informationsstelle 

Unsere Kontakt- und Informationsstelle war auch in diesem Jahr wieder Anlaufpunkt für 

viele Krebsbetroffene, ihre Angehörigen und Menschen die Informationen zum Thema 

„Krebs“ suchten. 

Nach wie vor ist die Kontakt- und Informationsstelle an 3 Tagen in der Woche geöffnet und 

die ehrenamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen wissen, wie wichtig für viele 

Menschen das persönliche Gespräch ist, gerade in oft sehr schwierigen Lebenssituationen. 

Das Feed back was sie erleben, wenn sie zuhören und wenn gewünscht einen Rat geben, 

geht häufig in die Richtung: „Ein Glück, dass es euch gibt“. 

Das Leistungsspektrum, sieht außer dem Gespräch, noch Hilfestellungen vor z.B. in Bezug auf 

die Vermittlung zu Selbsthilfegruppen, zu  Anschlussheilbehandlungen, zu Sozialleistungen, 

zu Pflegestufeneingruppierungen durch den Medizinischen Dienst, zur Anerkennung von 

Schwerbehinderungen, ebenso bei Fragen der Reha-Maßnahmen, von finanziellen 
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Unterstützungsmöglichkeiten, Infos über Patientenverfügungen. Die Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen weisen auch auf die Unterstützung durch unser Kompetenzteam hin und 

vermitteln unbürokratisch Hilfe für die erste Zeit, bis andere Maßnahmen greifen, durch 

verschiedene Therapeuten. Bücher, Videos und DVDs können ausgeliehen werden. 

Natürlich haben sich auch wieder viele Menschen, 106 Ratsuchende,  telefonisch über die 

Angebote der Dehrner Krebsnothilfe informiert. Dies sowohl über Anrufe in die Kontakt- und 

Informationsstelle, als auch direkt über das Vereinstelefon. 

Zurzeit aktiv sind folgende Mitarbeiter/innen: Ingrid Biedert, Helga Fencel , Christoph Geis, 

Margret Hähner, Karl-Werner Hähner, Hans-Joachim Kiefer, Karin Lambrecht,  Petra Schäfer, 

Marion Schlau, Heike Schmitt, Monika Schneider, Renate Strömbach, Brigitte 

Unterhaslberger, Meta Will, Gertrud Würz, Theresa Leßnig-Wagner, Ottmar Wagner 
Nicht mehr aktiv sind: Irmgard Becker, Margot Frink-Hilger,  

Allen ehrenamtlichen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sei an dieser Stelle ein herzlicher 

Dank und Anerkennung für ihren Einsatz ausgesprochen. 

Ebenso geht ein herzliches Dankeschön auch an alle Vorstandsmitglieder und andere 

Ehrenamtliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die den Verein bei seinen 

unterschiedlichen Aktionen, zum Teil mit Ehepartnern, tatkräftig unterstützt haben. Wir 

hoffen auch im kommenden Jahr auf diese gute Zusammenarbeit, denn nur durch diese 

großartige Gemeinschaftsleistung ist diese Aufgabe zugunsten krebskranker Menschen und 

ihrer Angehörigen zu stemmen. 
 

Schließen möchten wir unseren Bericht mit einem Zitat von dem französischen Philosophen 

Jean-Paul Sartre: „ Vielleicht gibt es schönere Zeiten, aber diese sind unsere!“ 

Wir alle haben es in der Hand unseren Teil zur Gestaltung dieser, unserer Zeiten beizutragen. 

Wenn wir als Mitglieder der Dehrner Krebsnothilfe, als ehrenamtliche Mitarbeiterin und 
Mitarbeiter, sowie als Spender und Helfer „unsere Zeiten“ etwas menschlicher und wärmer 
gestalten konnten und mithelfen konnten, dass das Leben der Krebspatientinnen und 
Krebspatienten und ihrer Angehörigen nicht nur Schattens(z)eiten aufweisen muss, dann ist 
ein Schritt in die richtige Richtung getan.  
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Anhang 

 

Der Vorstand nach der Jahreshauptversammlung vom 14.11.2011 

  

1.Vorsitzender Klaus Zubrod, Im Triebgewann 18, 65550 Limburg-Linter  
Tel.: 06431/973914 

2.Vorsitzende Ursula Meixner, Beselicher Weg 15, 65594 Runkel  
Tel.: 06482/5471  

Kassierer Burkhard Sehr, Schlossstraße 15, 65594 Runkel-Dehrn  
Tel.: 06431/977402 

1. Schriftführerin Heike Schmitt, Obere Tropbach 1, 65611 Brechen  
Tel.: 06483/6917 

Organisationsleiter Andreas Kessler, Zum Wingertberg 10, 65589 Hadamar  
Tel.: 06433/943991 

Pressewartin Gabriele Sauer, Andreasstraße 7, 65549 Limburg  
Tel.: 06431/8118 

Beisitzerin Helga Fencel, Marienstraße 6, 65589 Hadamar  
06433/944795 

Beisitzerin Margret Hähner, Theodor-Bogner-Str. 9, 65549 Limburg  
Tel.: 06431/211032 

Beisitzerin Petra Schäfer, Kreuzstraße 3, 56459 Kölbingen  
Tel.: 02663/968145 

Beisitzerin Monika Schneider, Langgasse 54, 65599 Dornburg-Thalheim  
Tel.: 06436/7158 

Beisitzer Christoph Geis, Niedertiefenbacher Weg 8, 65594 Runkel-
Dehrn  
Tel.: 06431/9770696  

Beisitzer Reinhard Hinz, Hochstraße 4, 65594 Runkel-Dehrn  
Tel.: 06431/72177 

Beisitzer Klaus Linn, Hochstraße 11, 65594 Runkel-Dehrn  
Tel.: 06431/73415 

 

 

 


